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DieSatz-
veyer Straße soll bald in Höhe
der Antoniusstraße gesperrt
werden. Wie die Stadt mitteilt,
wird die Kreuzung dort ausge-
baut und mit einem Kreisver-
kehr versehen. Die Bagger ste-
hen schon bereit, und die Bauar-
beiten sollen schnellstmöglich
beginnen, heißt es in einer Mit-
teilung. Doch nachAngaben der
Stadt spielt das Wetter bislang
noch nicht mit. Zudem müsse
vor dem Baggern noch der
Kampfmittelräumdienst das
Areal prüfen, berichtet der zu-
ständige Fachbereichsleiter,
Mario Dittmann. Sobald die
Straße gesperrt werde, werde ei-
ne Umleitung eingerichtet,
heißt es.

Der neue Kreisverkehr soll
den Verkehr beruhigen und die
geplante Kita in Firmenich, die
bereits im Mai an den Start ge-
hen soll, an die Satzveyer Straße
anbinden. (jre)

In Bürvenich
gibt es indieser SessiondenKar-
neval in Papiertüten – oder wie
der Bürvenicher sagt: in d’r
Täsch.200jeckeTütenhabender
Vorstand des Bürvenicher Kar-
nevalsvereins (BKV) in den ver-
gangenen Tagen in ihrem Hei-
matortunddemUmlandverteilt.
An JungundAlt.„Wir habenvie-
le positive Rückmeldungen er-
halten“, freut sich Jürgen Ho-
scheid,PräsidentundVorsitzen-
der des BKV.

Bereits im November habe
man mit der Planung der jecken
Aktion begonnen. Auf die Idee
kamHoscheids Schwester Sybil-
leSchmitz–nachdemHoscheids
Vorhaben, eine Weihnachtsku-
gel mit dem BKV-Logo zu kreie-
ren, bei den Vorstandsmitglie-
dern eher ein müdes Helau her-
vorgekitzelthatte.Karnevalund

Weihnachten,daspasseselbst in
einer von der Corona-Pandemie
bestimmten Session nicht so
wirklich, hieß es.

Also lief derWhatsapp-Kanal
der Bürvenicher Jecken heiß.
Schließlich musste abgestimmt
werden, was in eine Fastelo-
vendstüte alles reinkommt: Ka-
melle? Klar! Pappnas? Ohne die
geht es nicht! Für die Erwachse-
nen ein Bier? Aber sicher! Doch
eswurde auch etwas kreiert, was
alleBeteiligtennochlangeandie
unsägliche Corona-Session er-
innern wird: ein Schal und ein
Karnevals-Pin. Auf dem trägt
das BKV-Logo einen Mund-Na-
sen-Schutz. Und das Motto der
Bürvenicher Jecke ist auch da-
rauf gedruckt: Zusammestonn.

„Das drückt alles aus, was in
der schwierigen Zeit so wichtig
ist“, sagt Hoscheid. 11.11 Euro
kostete jede Tüte, die imVorfeld
von den Fastelovendsjecke in
Bürvenichbestelltwerdenkonn-
te. Ein Teil der Summe ging für
den Einkauf und die Produktion

der jecken Geschenke drauf. Ein
Teil blieb übrig. Der wird nun an
die Ortsgruppe Zülpich des
Deutschen Roten Kreuzes und
den Hannah-Hof in Bessenich
gespendet.

„Uns war wichtig, dass wir in
diesem Fall in der Region blei-
ben“, betont Hoscheid, der sich
Gedanken, wenn nicht gar Sor-
gen, um die kommende Session
macht. Planungssicherheit, so
derBKV-Chef, gebe es sicherlich
nicht vor dem Spätsommer. Wie
solle man da in Ruhe eine Ses-

sion planen, zumal die ja ganz
besonders werden soll. Denn im
kommenden Jahr wird der BKV
50 Jahre alt.

„Wir haben viele schöne Ide-
en. Wie die aber umgesetzt wer-
den können, werden wir sehen“,
sagt Hoscheid. Man könne ja
auch schlecht nur Jecke reinlas-
sen, die einen Impfpassnachder
Corona-Impfung vorweisen
können

Eigentlich sei diese Session ja
schon trauriggenug.„DasGanze
ist einfachnur schade.Natürlich

kommt derzeit auch schon mal
die Lust auf, Karneval zu feiern“,
sagt der Bürvenicher.

Laut dem Präsidenten des
Bürvenicher Karnevalvereins
soll die Geldspende ans Zülpi-
cher DRK bereits am kommen-
den Dienstag bei der großen
Prinzen-Blutspende im Zülpi-
cher Forum überreicht werden.
Bei dem Termin spenden tradi-
tionell die Zülpicher Jecken ihr
Blut – in dieser Session aller-
dings gänzlich ohne Tollität.

Deutliche
Zeichen gegen Hass und Rassis-
mus sowie für eine offene und
friedvolleGesellschafthabendie
Vogelsang-Verantwortlichen
zum internationalen Gedenktag
für die Opfer des Nationalsozia-
lismus am gestrigen 27. Januar
gesetzt.

Virtueller Holocaust-Gedenktag
Vogelsang ip hat Fotos und Videos zumThema produziert

EigentlichhätteamMittwoch
die Ausstellung „Gerettet – auf
Zeit.KindertransportenachBel-
gien 1938/1939“ des Lern- und
GedenkortsJawneKölnmiteiner
Veranstaltung zu Ende gehen
sollen. Eine Begegnung von Ju-
gendlichen und Erwachsenen
mit Zeitzeugen und den Kurato-

ren war geplant. Doch Corona
macht derartige Treffen unmög-
lich. Daher erklärt FSJlerin Ni-
cole Junker die Ausstellung, die
Rettungsgeschichten sowie ak-
tuelle Bezüge zum NS-Täterort
Vogelsang in einem Video, das
auf dem Youtube-Kanal von Vo-
gelsang ip zu sehen ist. Mögli-

cherweise erhalten Besucher
nach dem Ende des Lockdowns
doch noch die Gelegenheit, die
Ausstellung zu sehen. Wie Ale-
xander Barth von Vogelsang ip
berichtet, ist für dieAusstellung
noch kein Anschlusstermin vor-
gesehen, so dass sie zunächst in
Vogelsang bleibt.

Ebenfallsbeteiligt sichVogel-
sang ipanderbundesweitenOn-
line-Fotoaktion zumHolocaust-
Gedenktag, in deren Rahmen
mit einem „Beleuchtungsflash-
mob“ zum Engagement gegen
Rassismus und Rechtsextremis-
mus und für Demokratie, Frei-
heit und Vielfalt aufgerufen
wird. Unter dem Hashtag
„#Lichter Gegen Dunkelheit“
werden im Internet Fotos von
Gedenkstätten, Erinnerungsor-
ten und Dokumentationszent-
rengepostet, die durchBeleuch-
tung in Szene gesetzt werden.
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